GESPRÄCH MIT CLAUDIA (14 JAHRE)


�
Das Gespräch führte Martin Blachmann.


M.B.: Du hast schon mal an Glasrücken teilgenommen. Kannst Du mal erklären, was das eigentlich ist?


C.: Da wird ein umgedrehtes Wein oder Cognacglas in die Mitte vom Tisch gestellt. Und im Kreis darum wird das ganze Alphabet von A-Z, JA/NEIN und 1-9 und 0 auf die Kärtchen geschrieben und da eben so rund hingelegt. Dann legt halt jeder einen Finger auf den Fuß vom Glas und man ruft dann: 'Guter Geist wir rufen dich, bist du da ?' - also alle zusammen. Da ist so Konzentration wahrscheinlich. Und irgendwann geht das Glas zu dem 'JA' hin.


M.B.: Wie bist Du dazu ge�kommen?


C.: Wir waren auf Studienfahrt in Berlin, und da war ein Mädchen dabei, die hat das ziemlich häufig gemacht, zu Hause mit ihrem Be�kanntenkreis. Und wir hatten eigent�lich nichts besonderes zu tun, einen freien Abend, und da haben wir das mal ausprobiert, also wollten wir das mal ausprobieren.


M.B : Was war das für Dich für ein Gefühl, als Du das zum erstenmal gemacht hast?


C.: Zuerst wollte ich überhaupt nicht mitmachen, weil ich für so etwas ziemlich empfänglich bin, und ich dachte, da flippst Du aus oder - ja ich wußte nicht - ja - war ein komisches Gefühl, einfach.


M.B.: Was ist denn nun ei�gentlich passiert ? Wer hat sich denn da gemeldet?


�C.: Ja, zuerst hatten wir einen X-Belie-bigen, also hatte die Silke da, das Mädchen. Das hat die auch gesagt:


'Da kommt irgendeiner hin, und man fragt dann halt so ein bißchen, und dann muß man halt fragen, denn irgendwann verlieren die die Lust und dann muß man fragen: 'Kannst Du uns einen anderen geben? ' Meistens sagt der dann ‘JA' und da hat Silke gesagt: 'Kannst Du uns Adolf Hitler rufen ?' - Ja, und der ist dann auch gekommen.


M.B.: Und was hat dann "Adolf Hitler" erzählt?


C.: Wir haben dann die üblichen Fragen gestellt, so: Bist Du hier im Raum?' - 'JA' - 'Stehst Du hinter je�mand?' - 'JA'- 'Hinter Silke?' - also hat er dann so geschrieben, also ist zu den Buchstaben hingewandert. Und sonst haben wir gefragt, eben -einige haben gefragt, wie alt sie sind, oder eben ein Mädchen hat gefragt, wie alt ihre Mutter ist, weil wir ja wissen wollten, ob da einer schiebt, weil keiner wußte ja jetzt, wie alt die Mutter ist. Ansonsten, wann man heiratet, wen man heiratet, wieviele Kinder man kriegt und so.


M.B.: Wie kommt man ausge�rechnet auf die Idee, "Adolf Hitler" zu rufen?


C.: Ja, das war bei uns jetzt die Sache mit der Silke. Und zwar wie gesagt, die macht das halt ziemlich häufig und immer, wenn die das macht, kommt der Adolf Hitler. Und der hat ihr auch erklärt, daß er ihr Schutzen�gel ist. Sie hat ihn auch gefragt, wie es dazu kommt. Und er hat gesagt, in ihrem vorherigen Leben hätte sie Eva Hiltmann geheißen, hätte in Berlin gewohnt und wäre '45 umgekom�men. Aber sie hätte ihn mal auf einem Ball kennengelernt, und deshalb ist


�auch immer, wenn Silke macht, kommt auch immer Adolf.


M.B.: "Adolf Hitler" hat auch ein Mädchen ausgeschlossen aus dem Kreis. Kannst Du mal erzählen warum?


C.: Das war die Heidi. Und zwar jedesmal wenn die Fragen stellte, hat der nicht geantwortet. Also das Glas ist einfach stehengeblieben. Und dann hat die Silke gefragt: 'Kannst Du die Heidi nicht leiden ?' - 'NEIN' - Und dann hat die Heidi gefragt: 'Weil ich jüdische Vorfahren habe ?' Und dann hat er gesagt: 'JA'.


M.B.: Entstehen bei solcher Spielerei eigentlich auch Ängste?


C. : Ja doch, - eigentlich schon. Vor allen Dingen als wir fragten: 'Bist Du hier im Raum, stehst Du hinter jemand ? Da hat man irgendwie dann Angst, er steht hinter einem selber. Und eben später, ja wir haben es am Abend nochmal später ge�macht. Und da hatten wir halt den Satan.


M.B.: Augenblick mal, wie • da hat sich der Satan gemel�det?


C.: Ja, wir haben wieder von vorne angefangen. Wir waren in der Stadt gewesen, haben dann noch mal angefangen und da war dann halt ein Geist, der hat auf alle Fragen, die wir stellten, da hat der nur totalen Blödsinn geantwortet. So "l X Y' und so, also wirklich, konnten wir nichts draus erkennen. Ach ja, und die Silke hatte diesmal nicht mitgemacht, weil einige Leute gesagt hatten, sie hätte gedrückt, also sie hätte das Glas geschoben. Dann hat sie gesagt:


'Dann macht es eben allein, ihr wer-


�
det ja sehen/Ja, dann ist ja auch der Geist gekommen, aber eben nur so ein Blödsinn. Und dann hat sie nur so aus dem Hintergrund gefragt: 'Frag mal, ob das ein böser Geist ist.' Da haben wir gefragt. -JA - 'Bist Du der Satan?' - JA - Da habe ich dann halt meine Finger weggenommen, weil ich halt, - mit dem wollte ich irgend�wie nichts zu tun haben. Die haben dann noch so gefragt: 'Bist Du hier im Raum?' - 'JA' - 'Stehst Du hinter jemand?' - 'JA' - Da hob ich dann gesagt: 'He, frag nicht weiter, das will ich echt nicht wissen, hinter wem der steht.' Ich habe halt gedacht, du kannst heut Nacht nicht schlafen. Wenn ich mir so vorstelle, ich liege im Bett, starre so an die Decke. Und weil er halt sagt: 'Ich bin immer dal' Und er auch meinte, er könnte die Men�schen beeinflussen, und er würde es halt gerne machen, aber er hätte noch Keine Gewalt oder so.


M.B.: Die anderen, die da mit�gemacht haben, wieviele waren es und glauben die auch daran?


C.: Ich glaube wir waren acht, und die haben da nicht daran geglaubt. M.B.: Gibt es denn nicht auch so Situationen, daß man rich�tig Angst bekommen kann, wenn so nach Todesdatum oder Zukunft gefragt wird. Da kann es ja auch passie�ren, daß gesagt wird, man würde keine Kinder bekom�men?


C: Ich glaube wenn so negative Nachrichten kommen, dann sagt man einfach: 'Ach ja, da glaub ich dann nicht dran.' So die positiven Nach�richten, die glaubt man halt, die nimmt man holt eher hin. So die schlechten, da sagt man dann: 'Nel'


M.B.: Claudia, Du hattest eben gesagt, daß einmal die Vermutung bestanden hat, daß einer an dem Glas ge�drückt hat. Glaubst Du wirk�lich, daß das Glas sich von selber bewegt, oder wird da auch von euch gedrückt?


C.: Also - ich hatte den Finger nur ganz leicht halt drauf. Und wenn einer drückte, haben wir auch mal ausprobiert, dann drehte sich das


�Glas, und das hat es so eigentlich nicht gemacht. Das ging ein paarmal so an den Buchstaben so entlang, als ob es einen Buchstaben suchen wür�de. Also - ich weiß echt nicht, ob sich das alleine bewegt.


M.B.: Hälst du so eine Spiele�rei mit dem Glas für gefährlich oder würdest Du sagen, kann eigentlich jeder ma�chen, ist völlig unproblema�tisch?


C.: Ich glaube, wenn negative Nach�richten kommen, dann - wenn da einer so richtig dran glaubt, dann kann das einen schon ziemlich fertig machen. Und vielleicht auch schlim�mere Auswirkungen haben. Anson�sten, ich meine, machen ja auch fast alle.


